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System-, Orientierungs- oder Transformationswissen wird mit Methode in ENavi generiert:
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Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi: Mittels diverser Discrete-Choice Experimente ermitteln wir die Präferenzen der Bürger für die Versorgungssicherheit 

mit Strom sowie den Ausbau der Stromnetze und der Erneuerbaren-Energien-Anlagen anhand ihrer „Willingness-to-pay“ (WTP) und ihrer „Willingness-to-accept“ 

(WTA).

Untersuchungsgegenstand: Soziale Akzeptanz der Transformation des Energiesystems im Hinblick auf Kosten und Qualität der Energieversorgung
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